
DAS LINGERIZ

In den 50er Jahren ein Vorzeigequartier, heute ein Quartier mit einem 

schlechten Ruf – zu Recht?

Mit dem Projekt „Läbigs Lingeriz: Quartierentwicklung und Integration“ will 

die Stadt Grenchen das Zusammenleben im Lingeriz-Quartier fördern und das 

Image positiv beeinfl ussen: Lingeriz soll lebendiger und attraktiver werden 

– auch aus der Sicht von Aussenstehenden. Die Beteiligung der im Lingeriz 

lebenden Menschen spielt dabei eine wichtige Rolle. Alle, Einheimische, die 

ausländische Bevölkerung, Senioren, Kinder und Jugendliche sind eingela-

den, mitzumachen. In Zusammenarbeit mit der Hochschule für Soziale Arbeit 

Luzern (HSA) wird in einem ersten Schritt eine Quartieranalyse durchgeführt: 

interessierte Bewohnerinnen und Bewohner befragen andere Menschen im 

Quartier nach ihren Wahrnehmungen, Wünschen und Anliegend betreffend 

Lingeriz. Die Ergebnisse der Befragung werden der Quartierbevölkerung an 

einer öffentlichen Veranstaltung im Juni 2007 vorgestellt. Hier werden die 

Teilnehmenden gemeinsam Massnahmen und Projektideen erarbeiten. Ziel 

des Projektes ist die Umsetzung von Massnahmen, die den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt im Quartier fördern, das Image positiv beeinfl ussen und eine 

bauliche Aufwertung im Gang bringen.

Das Projekt wird unterstützt von

Bundesamt für Migration / Eidgenössische Ausländerkommission

Kanton Solothurn / Amt für soziale Sicherheit

Rosmarie & Armin Däster Stiftung Grenchen

Bundesamt für Wohnungswesen
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GEMEINSAM FÜR EIN «LÄBIGS LINGERIZ»

DIE UMFRAGEERGEBNISSE SIND DA – 

DIE NÄCHSTEN SCHRITTE SIND ZU TUN

Einladung zur öffentlichen Informationsveranstaltung

und zum Quartierfest

Samstag, 2. Juni 2007, im Festzelt Karl Mathy-Strasse, Lingeriz, Grenchen

9.00 bis Das neue Lingeriz

12.30 Uhr Begrüssung durch den Stadtpräsidenten Boris Banga

 Jetzt sind da:

 Die Ergebnisse der Quartiersbefragung

 Die Ergebnisse der Kinderspionage, vorgestellt von

 3./4. Klässlern aus dem Quartier

 Weitere Arbeiten von Primarschülern und Kindergärtlern

 Wie geht es weiter?

 Wir wollen Ihre Meinung und Ihre Vorschläge für die

 Zukunft des Quartiers 

12.30 bis ca. Lingerizfest

17.00 Uhr Begegnung im Quartier mit Essen, Musik,

 Spiele für Kinder, Kinderkarussel

DAS NEUE LINGERIZ

Samstag, 2. Juni 2007 im Festzelt Karl Mathy-Strasse

Die Befragerinnen und Befrager haben ihre Arbeit abgeschlossen. Die Be-

fragten haben ihre Meinung zum Quartier geäussert, sie haben gesagt, was 

ihnen im Lingeriz gefällt, und was sie stört. Die Antworten der Bewohner/in-

nen und der Liegenschaftseigentümer bilden die Grundlage für  Massnahmen-

vorschläge zur Verbesserung der Lebensqualität im Lingeriz.

Am Samstag, 2. Juni haben Sie Gelegenheit, die Massnahmenvorschläge 

und Projektideen zu diskutieren und damit die Zukunft des Quartiers mitzuge-

stalten.Der Stadtpräsident und Nationalrat Boris Banga wird sie in diesen 

Anlass einführen und die Vertreter der Hochschule für Soziale Arbeit Luzern 

sowie der Baudirektion werden Massnahmenvorschläge zur Diskussion stellen. 

Anschliessend wird das Arbeitszelt zum Festzelt: Sie sind Sie herzlich 

eingeladen zum Lingerizfest.

Bewohnerinnen und Bewohner des Lingeriz-Quartiers sowie alle Interessier-

ten sind herzlich willkommen zu einem fröhlichen Beisammensein bei Essen, 

Musik und Gesprächen. Sie bringen mit: etwas zum Essen und Trinken, 

Besteck und Geschirr (Grills sind vorhanden), Ihre Lieblingsmusik auf CD 

oder Tonbandkassette (Abspielgeräte sind vorhanden). Ein Apéro wird von 

Granges MELANGES offeriert. Wir freuen uns, Sie am Workshop und am Fest 

begrüssen zu können und mit Ihnen einen weiteren Schritt zu einem „Läbigen 

Lingeriz“ zu tun. 

Granges MELANGES, die Stadt Grenchen, die Fachhochschule für soziale Arbeit HSA Luzern und
die Projektgruppe „Läbigs Lingeriz“ 
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WÜRFELSPIEL
Zu Fuss vom Restaurant Monbijou zum Spielplatz

Restaurant Monbijou – Ich habe mich gestärkt

und jogge drauflos, vorwärts auf Feld 9.

Tempo 30 – Ich komme zu Fuss zügig voran,

weil ich keine Angst haben muss vor schnell

fahrenden Autos, vorwärts auf Feld 11.

Beim Coiffeur – Halt, für heute Abend brauche

ich eine Top-Frisur, das braucht Zeit, einmal

aussetzen.

Quartierladen – Ich kaufe alles im Quartier

und nehme mir Zeit, einmal aussetzen.
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Karl Mathy-Strasse – Ich nehme die Abkürzung,

vorwärts auf Feld 29.

Das Rasenspielfeld – Ein neuer Spielplatz? Da

kann ich ja Fussballspielen! Ich hole rasch meine

Freunde, vorwärts auf Feld 26.

Der Urwald – Ich habe mich im Urwald verirrt,

das braucht Zeit, bis ich wieder rauskomme,

zweimal aussetzen.

Haltestelle BGU – Der Bus bringt mich zuverläs-

sig ins Zentrum, vorwärts auf Feld 35.
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Durchgangsverbot – Der Durchgang zum Hubel-

weg ist verboten. Weil ich es trotzdem versucht

habe, führt mich die Polizei ab. Ich bin ausge-

schieden.

Spielplatz – Ich bin am Ziel und verweile mit

Freunden und Freundinnen am Lagerfeuer auf dem

Spielplatz.
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GEMEINSAM FÜR EIN «LÄBIGS LINGERIZ»

DIE UMFRAGEERGEBNISSE SIND DA –

DIE NÄCHSTEN SCHRITTE SIND ZU TUN

Einladung zur öffentlichen Informationsveranstaltung und zum Quartierfest vom 

Samstag, 2. Juni 2007, im Festzelt Karl Mathy-Strasse, Lingeriz,  Grenchen

9.00 bis 12.30 Uhr – Das neue Lingeriz

Begrüssung durch den Stadtpräsidenten Boris Banga

Jetzt sind da: Die Ergebnisse der Quartiersbefragung (die Ergebnisse der Kin-

derspionage, vorgestellt von 3./4. Klässlern aus dem Quartier), weitere Arbei-

ten von Primarschülern und Kindergärtlern.

Wie geht es weiter? – Wir wollen Ihre Meinung und Ihre Vorschläge für die 

Zukunft des Quartiers 

12.30 bis ca. 17.00 Uhr Lingerizfest

Begegnung im Quartier mit Essen, Musik, Spiele für Kinder, Kinderkarussel


